
 
Sofortmaßnahmen bei Beeinträchtigung  
Ihres Unternehmens durch das  
neuartige Coronavirus 
 
 
 
 
Können aufgrund des Ausfalls von Mitarbeitern Überstunden angeordnet werden? 
 
Von Überstunden spricht man, wenn die vereinbarte regelmäßige Arbeitszeit überschritten wird. 
Arbeitnehmer sind grundsätzlich nur dann zur Leistung von Überstunden verpflichtet, wenn sich dies 
aus einem Tarifvertrag, einer Betriebsvereinbarung oder einem Arbeitsvertrag ergibt. Es kann jedoch 
auch eine Nebenpflicht zur Leistung von Überstunden bestehen, wenn durch die geforderten Über-
stunden ein sonst dem Arbeitgeber drohender Schaden, der auf andere Weise nicht abgewendet wer-
den kann, vermieden wird. Dies könnte auch dann der Fall sein, wenn es beispielsweise aufgrund von 
COVID-19-Erkrankungen zu erheblichen Personalausfällen kommt. 
  
Besteht keine arbeits- oder kollektivvertragliche Bestimmung über die Bezahlung der Überstunden, 
kann der Arbeitnehmer grundsätzlich gem. § 612 BGB die Grundvergütung für die Überstunden ver-
langen. Der Anspruch auf Überstundenvergütung setzt voraus, dass die Überstunden vom Arbeitgeber 
angeordnet, gebilligt oder geduldet wurden und jedenfalls zur Erledigung der geschuldeten Arbeit 
notwendig waren. 
 


